












Hennebergiſche

Gorſt -Drdnung
Wier die bey Weyland denen Furſten zu
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Sachſ. Henneberg. Gymnalii Buchdrucker.
Jm Jahr iJtʒ.



1

J e

8

J

I

72

Ly

 un
it

D—232 e2 61

222

M —Ê



W
Ober-und Nieder-Lauſitz Gefurſteter Graff zu Henne—
berg Graff zu der Marck und Ravensberg Herr zuRa
venſiein 2c.Fugenhiermit zu wiſſen daß nachdeme bißhero faſt

vonteinem Drucke der vonUnſern Chriſt und lob ſeligen
Vorfahren publieirten Hennebergiſchen WaldHoltz und
ForſtOrdnung Exeniplaria mehr zu erlangen und wir
gleichwohl der hohen Nothdurfft zu ſeyn berunden die

ſen Mangel in Unſern Hennebergiſchen Landen indeme
der gemeine Mann zu Verwuſtung der Geholtze geneigt
iſt und nicht bedencket ob die Nachkommene Holtz ha

ben werden oder nicht auch nicht betrachtet daß nach
der Verwuſtung der Walder endlichen auch Handthie
rungen fallien und neben denſelben auch Stadte und
Dorffer in Abgang gerathen zu erſetzen Wir dahero
bewogen worden, anzubefehlen daß ermeldte Ordnung
mit Fleiß aufs neue durchgangen und wo nothig et
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Jagd-und
Land-Gren—

tzen.

4 Js (0o) S6was mehr und naher auf jetzigen Landes Zuſtand gerich
tet werde welches denn nachgeſetzter maſſen bewerckſtel—
liget worden: Setzen derowegen und ordnen hiermit
KrafftUnſerer Landes-Furſtl. hoheit und wollen

I.

Daß Unſere Hennebergiſche Jagermeiſter und Ober.
Forſtmeiſter Oberforſter Jagerey und Forſt. Bediente
die Land-und JagdGrentzen, Unſerer Hennebergiſchen
LandesPortion neben Unſern Beambten in guter Ach—
tung haben ſelbige alle Jahr beziehen und wann ſich
Marck oderGrentz Steine verlohrenoder umfielen oder
auch andere Jrrungen ſich befinden nach welchen allen
mit leiß zufragen; So ſollen ſie daſſelbe beſchreiben und
in eine Regiſtratur bringen laſſen damit den Benachbar
ten ſolches kund gethan und gedachte Marckſteine un
ſaumlichen wieder geſetzt werden. Zuforderſt haben ſie
auch auf die Orte wo die Grentze durch Bache oder Waſ
ſeretuffe geſchteoe merdryleinia ticht zu aeben und unA—

verzglich anzuzegen/ wünn etwãn der Bachoderluß
wie offt zu geſchehen pfteget/ einen andern Ganggenom
menhat oder noch nehmen will.

 cach nelitthen Orten durch
And wen au a umeMahl. WſeGrentzengemarekt ſehnd ſölches aber ein zerganglich

Baume.

Marrckſtei
ne.

Werck angeſehen daß ſolche Mahlbaume durch den
Wind umgeriſſen werden auch nach langen geſtande:?
nen Jahren endlichen niedergehen und verweſen und
die Grantzen alsdemidudürch ureitig werden: So ſol
len fie in Beyſeyn der antzrantzenden Beamten ſolche
Mahlbaume abſchaffen und an deren ſtatt ſichtigliche
gehauene Marckſteine woran die Nahmen was ſie

wei



e (0) S cweiſen zu hauen an deren ſtatt ſetzen laſſen. Gleicher
Geſtalt ſoll es auch innerhalb Landes da die Henneber
giſchen Geholtze an andere ſtoſſen gehalten werden.
Doch habendie Jagermeiſter und Ober-Forſtmeiſter ſol
ches jedes Orts Beambten anzuzeigen und mit derſel—
ben Vorwiſſen die Marckungen wieder richtig zu ma
chen und was verhandelt wird zu beſchreiben es wa
re denn der Streit ſo wichtia daß derſelbe unterthanigſt
an Uns berichtet werden muſte.

Als ſich auch vielmahls begibt daß der benachbar Hutung der

ten Schafer und Hirten an Orten und Enden da es benachbar—
nicht herkommen uber die Grantzen huten und uber ettenSchafer
liche Jahr hernacher ſolches vor eine hergebrachte GerechUnd Hirten.

tigkeit anaeben: So ſollen die Forſter in deme fleißige
Aufſicht haben und ſolche Hirten und Schaffer unge
pfandet nicht laſſen. Es ſouaber ſolch Pfand ins Amt
geliefert und nicht wieder gegeben werden der Scha
rer oder Hirte ſeye denn nach Beſchaffenheit des Ver—
vrechens gebuhrend abaeſtrafft und erklare ſich darne Deren Be
ben daß ernicht wieder kömmen wolle wie denn ſolches ſtraffung.
und auch wann gleich das Pfand nicht wieder geloſt
wurde jedesmals in pas AmtsBuch mit allen Um-
ſtanden des Orts Perfonenumd Zeit beſchrieben wer
den ſoll damit man nch kunfftiger Zeit aufn Nothfall
darnach zu richten haben moae. Und ſoll auch ebener
maſſen mit den Pfandungen ünd Straffen innerhalbLan
des gehalten /und nath Groſſe des Frevels die Pfan
dung ſtarcker angeſtellt und die Straffe erhohert wer
den.

Az 4. Un
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4.unſere Jagermeiſter und Ober-Forſtmeiſter ſollen

Wildbahn auch nebſt denen Oberforſtern Jagereyund ForſtBe
und klein dienten auf die Wildbahn wie auch kleine Weidweick fleißig
Weide- Aumfſicht haben damit denenſelben nichts entzogen und
werck. uber altes Herkommen nichts entwandt werde: So offt

es auch bey zutragendenFallen die Nothdurfft erfordert
ſind Wir unterthanigſten Berichts davon gewartig.

Jagen zur Sie ſollen auch nicht geſtatten daß wider Weide—
J.

unrechten wercks Gebrauch zu unrechter Zeit gejaget werde; und
Zeit. damit Unſern Unterthanen mit Ubung des fleinen Weide

wercks als Hetzen und Jagen weil die Fruchte noch im
Felde ſtehen kein Schade geſchehe ſo ſollen Unſere Na
germeiſter und Oberforſtmeiſter Oberforſter Jage
rey-und Forſtbediente nebſt allen Dorffs-Schulthei-
ſen darauf fleißige Achtung geben daß von Petri Ca-

Haſen He thedra an biß auf Barthalomæi. in welcher Zeit die Haaſen
tzen und rei am meiſten ſetzen das Hetzen. Reiten HafenJagen umd

ten/ Schießen Schlingenlegen auf Haſen Jt. Hunner und
Jt. Waachteln fangen auch ander klein Weidewerck einge

Huhner ſtellet bleiben wer bierwider hanvelt ſoll. von einem
und Wach- naſen funff und zwantzig Gulden von einem Auer und
tel fangen Surck. Hahn von einem Stuck dergleichen Henne eben
wenn esverbotten? ſo viel. Von einen Rebhun von 1. Haſelhuhn von 1.



8 (0) 5 21verboten Fuchſe zu graben und zu verſtoren, bey Straf— duchſe gra
fe zwantzigGulden. Gleichergeſtalt ſoll ſich niemand am ben.
Otter-oder andernEiſen Vogelſchneiden Vogelheerden OtterEi
und Schlingen vergreiffen bey Vermeidung zwantzig ſen.
Gulden Straffe. Das Fallenſchlagen und Lauffſchlin- Vogel—
aenzu halten bleibet bey der ehemals ſchon dictirten dreif ſchneiden.
ſig Thalern Straffe verbotten. Es ſoll auch kein Be Vogelheer
ambter oder Forſtbedienter dem es nicht von uns ver- den.
laubet ſich des Weidewercks gebrauchen oder etwan Falln
Wildpret pirſchen Haſen oder Huhner fangen und ſol. ſchlagen.
ches vor ſich behalten oder verkauffen weßwegen denn Lauffſchlin-

der Jagermeiſter und OberForſtmeiſter fleißige Obacht ben.
und Nachfrage halten auch die Beamten und Schult—
heiſen da ſie dergleichen vermercken es anzeigen ſollen.
»reder Jagd-und Forſt-Bedienter ſoll alle Jahr richtige
Rechnung uber das Wildpret und Weidewerck halten Wildprets-
und darein wie viel an jedem Orte gepirſchet oder geja. Rechnung.
get und an Btucken eingeſchicket oder eingeſchlagen
worden eintragen auch ſolche dem Jagermeiſter und
Ober-Forſtmeiſter: übergeben der ſie mit der Haupt
Rechnung Uns einſenden ſoll.

J 6.

zu laſſen; So ſollen unſere Jagermeiſter undOberForſt
meiſter OberForſter Jagereyund Forſt-Bediente das
Durchfahren und Wandern in der Wildbahn an Orten
und Enden da es ſchadlichen ſolche Zeit uber nemlich
von V/alburgi biß Viti oder Johann. ſonderlich daß keine
Hunde in die Wildbahnkommen bey Vermeidung ernſt
licher Straffe verbleten. Wie denn auch hieher diejenige

Be



82 AAs (0) StBefehlige welche Wir wegen der Hirten und Schafer ih—
rer Hunde daß ſte nemlich wenn ne in Wildbahnen und
Gehegen ſonderlich in der Setz-Zeit huten ſelbige anHunde zu Stricken fuhren auſſer ſolchen Orten aber mit Klop—

Kloppeln
und an Peln funff viertel lang und ein viertel Dicke behangen
Stricken zu und darwider bey Straffe dreyßig Thaler nicht handeln
fuhren. ſollen wiederhohlet haben wollen; Bey Vermeidung

eben dieſer Straffe ſollen auch die Metzger ihre Hunde
wenn ſie durch die Wildbahne treiben am Stricken fuh—
ren. Jnsgemein ſoll allen Unſern Unterthanen Hunde
ſo jagen zu halten verbotten ſeyn wo ſie auch ſolche mit
zu Felde nehmen ſollen ſie ſchuldia ſeyn ſelbige mit
Kloppeln zu verſehen und ob ihnen ſchon zugelaſſen wer
den kan das Wildpret des Nachts von ihrem Getreide
zu ſcheichen ſo wird ihnen doch desSchieſſens ſich darbey
zu gebrauchen oder die Hunde mit zu Felde zu nehmen
weil das Wildpret dadurch aris deitkevieren undruber
dieGrantze gejagt wird ebenfalls bey Stklffe verboten.

7.Gleichergeſtalt ſoll auch hiermit denjenigen welche
des kleinen Wiedwercks berechtiget  werbotten ſeyn von
Petri Cathed. bin auf Johanni ſich an Eyern oder jungen
ausgebruteten Vogeln inHoltzern Feldernund Neſtern
grob und klein nichts ausgenommen zu.vergreiffen;

Vogel En- Und weil auch verlauten will daß viel andere welche gar
den und de keines Weidwercks berechtiget ſich geluſten laſſen vor
ren Ever nemlich an Sonnund Feyertagen in Waldern herum zu
und Jun ſtreichen die Eyet zu verderben das junge FederWild

gen.
vpret und Vogel hinweg zu nehmen und zu verſtoren

wie auch die Alten uber den Neſtern zu fangen ſonder
bahr aber unterm Prætext. der Graſerey, Feldhuner

Wach



Vachteln wilden Enden und dergleichen Eyer oder
unge Enden aus den Teichen und Neſtern wie nicht we
iger bey Heu und Getreyd-Erndte Zeit auf den Fel- gunae Ha—
ern und Wieſen die jungen Feldhuner Wachteln und fen Rehe
nder zum kleinen Weidewerck gehoörig Feder.Wildpret undWud—
inweg zu nehmen zu ſchieſſen oder zu fangen, ſo gar kalber.
uch junge Haaſen Rehe und Wildkalber zu ſchieſſen
der zufangen aufzuheben und zu ſtehlen. Als ſoll ſol
hes alles bey dem ſ. z. bereits exprimirten und was die
ungen Rehe und Wildkalber betrifft annoch hohern
Ztraffe hiermit gleichfalls verbotten ſeyn. Und damit
nuch des kleinen Vogelfangs als Ziemern Oroßeln
fincken Lerchen und anderer wegen gebuhrende Maaße gleine: Vo

dcdrit gelfang.en Schlingen oder wie es Nahmen gehabt von Petri
iß Jonanni bey Straffe zehen Gulden gantzlich verbot—
en ſeyn. Wer aber nach der Zeit Vogelfangen will ſoll
ſch bey UnſernJagerund Ober. Forſtmeiſter anmelden
ind Verlaub einhohlen. Und obſchon die Lauffſchlingen
indFallen bey obangedeuteter Straffe verbotten bleiben Haſelhu.
o ſollen doch diejenige ſo Haſel. Huner in hohen Schlin ner-Fang.
jen zufangen befugt ſchuldia ſengz ſelbige gegen ein ge—
viſſes FangGeld in Unſer »ager-Haus nach Schleu—

12

zuchen ferner ausgeliefert werden ſollen. Hiernechſt ſoll
ingen einzuliefern von dar ne ſo dann zu UnſererHoff—

Anſer Jagermeiſter und Ober. Forſtmeiſter alle Jahr ein Schneide
Berzeichniß wie viel Schneiden undVogel-Heerden auf und Vogel—
edem Forſte ſeyn und wie hoch ſie verlaſſen worden Veerde.
on jedem Forſter einfordern und den Zinns hiervonde—
nen Beambten zur Berechnung ausſtellen laſſen auch

B— daß
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t1o  a8 (o0) todaß die Forſibedienten ſich deren mehr als in ihren Be
ſtallungen enthalten nicht anmaſſen geſtalt denn der
Jagermeiſter undOberForſtmeiſter je zuweilen jemand
ſo die Schnaite und VogelHeerde vilitire unvermerckt
auszuſchicken hat.

8.Da auch Unſere Jagermeiſter und Ober-Forſtmei—

ſter Ober-Forſter Jagerey-und Forſt-Bediente heimli
che WildpretSchutzen vernehmen ſollen ſie darauf fleiſ
ſige Beſtallung machen und daran ſeyn daß dieſelben
zu Hafften gebracht werden wie ſie denn auch niemands
der verdachtig ware und deme es nicht gebuhrt mit
PirſchBuchſen in und um die Wildbahn palliren laſſen
ſollen doch iſt indeme mit Unſern Land. Knechten und
andern Dienern welche ſich Feindſchafft halben vorzuſe
hen wann die ſich unverdachtig verhalten Gedult zu
tragen. Diejenige ſo beh Marchen und Einqoartie
rungen Soldaten Pirſch fuhren oder Gelegenheit dar
zu geben ſollen denen Wildprets-Dieben gleich geſtrafft
werden: Die ſo Wildpret in Waldern oder Feldern fin
den es ſey gleich gepirſcht oder von RaubThieren ae
fallet es ſey auch ſo aering als es wolle ſollen es bey

adeStraffe zwantzig Therr gehorigen Orts anzeiaen wo
ſie auch vernehmen daß andere dergleichen Wildpret
verhehlet oder verkaufft ſollen in eben dieſelbe Straffe
verfallen ſeyn wannſie es gehorigen Orts nicht anzeigen.
Jnsgemein ſoll alles und jedes gefallene Wildpret an kei—
nen andern Ort als in Unſer JagerHaus zu Schleu
ſingen geliefert werden wornachſich OberForſter und
Forſt Bediente zu achten. 9.

Jngleichen ſollen auchUnſere Jagereyund Forſt-Be

dien



J B8 (0) ſ ndienten nebenſtdenen beſtelltenFiſchern aufUnſere Fiſch
Waſſer und gehegte Forellen-Bache vey Tag und Nacht
fleißige Achtung geben und die Fiſch-Diebe durch der Gebagte
Beambten Hulffe in Hafft zu bringen ſchuldig ſeyn dar- Forellen
gegen ihnen der vierte Theil der Straff.Gelder laut Zurcdie
g. 24. der Fiſch-Ordnung gegeben werden ſolle. be.

IOr.Nachdem man auch vor dieſem befunden, daß das pla

tzige Hauen in den Waldern hin und wider ſchadlich ge
weſen und ſolche kleine Oerter und Platze zu keiner Hege Platzige
gebracht werden konnen derwegen denn ordentliche Hauen in
Gehau und junge Schlage angefangen werden muſten: den Wal—
So ſollen demnach UnſereVJagermeiſter undOber-Rorſt- dern.

2

ſelben Gehege alſo angeſtellet werden damit es derWild
meiſter uber ſolcher Ordnung dergeſtalt halten dan die

bahn und manniglichen anhergebrachter HutundTrifft
ſo viel muglichen unſchadlichen. Solten aber die
Windbruche und das dorre Holtz ein Widriges erfor—
dern ſolchen Falls muſte es aur Gutbefinden Unſerer Ja
germeiſter und Ober-Forſtmneiſter ausgeſtellet bleiben.
Wie denn auch dieſelbe

J tt.
Nach Gelegen e tder Walder und Wildbahn wenn

an denen Orten da manhauet der jungen Schlage hal- Junge
ben die Hut auf etliche Jahr eingeſtellet werden muß Schlage zu
dargegen an andern Orten wieder anweiſen und ein. ſchonen.
raumen ſollen damit ſich der Hut und Trifft halben mit
Fug niemand zu beſchwehren. DasAufthunund wieder
Erlauben zuhuten aber belangent weil deßwegen keine ge
wiſſe Zeit zu verordnen angeſehen daß an einemOrt der
Boden beſſer iſt und eher fortwachſt als am andern

B 2 ſo
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ſo wurdet ſolches zu Unſerer Jagermeiſter und Ober
Forſtmeiſter Erkanntniß geſtellet und werden dieſelbe
hierinnen die gebuhrende Maaße wohl zu finden wiſſen.
Jnzwiſchen aber und ſo lange biß von ihnen der oderje
ner Schlag zum Huten wieder aufgethan wird iſt jeder
junger Schlag bey Straffe 2o0 zo. und mehr Gulden zu

Trifften. meiden. Dieunterthanen ſollen auch gehalten ſeyn ihre
hergebrachte Trifften ſelbſt und auf ihre Koſtenzu rau
men die ihnen denn ſo weit ſie ſolche mit Documenten
oder ſonſt beſcheimigen konnen geruhig gelaſſen werden
ſollen. Wie ſie denn auch umbeſſerer Richtigkeit willen
alle Jahr die Trifften wie weit die Hirten zu huten be
fugt ſeyn richtig abſtecken oder abplatzen laſſen ſollen
doch muſſen die Hirten die Ort und Platze allwo Saltz

ck
Saltzle FLecken geſchlagen ſind gantzlich ſchonen bey Straffe zwey

en. Gulden.
Gleiche Meinung hat es auch mit den gemeinen

Stadt.und Stadt-und Dorffer-Gehöltzen Jtem, denWuſtungen
DorffHol- und ausgehubeten Oertern wie dann Unſere ager—

tzer. Meiſter und Ober-Forſtmeiſter auf diefelben auch ſehen
ſollen daß ordentlchen und pfleglichen damit umgegan
gen und dieſer unſer Ordnung nicht zuwider gehandelt
werde.

Sonderlich aber haben ſie in acht zu nehmen daß
Stadte und Dorffer wie auch andere welche ihr eigene
Geholtze haben ſich daraus mit Bau. Werck. und Brenn
Holtz verſehen und der Aemter Geholtz daferne nicht
der Windbruche und dorren Holtzes wegen hierunter
Aenderungzu treffen dargegen verſchonen. Solte ih—
nen dann bey pfleglichen Gebrauch an BauWerck.oder

BrennHoltz noch eiwas ubrig ſeyn daſſelbe haben ſie an
derer



As (0o) St 13derer Geſtalt nicht als mui Vorbewuſt und Einwilligung
UnſererAmts Hauptmannſchafft Jagermeiſter u. Ober—
Forſtmeiſter zu verkauffen und das Geld denGemeinden
zu guten anzuwenden daruber dann die Beambtenjedes
Orts mit ſteiffen Ernſt halten und unnothige Ausgaben
in Rechnung nicht paſſiren laſſen ſollen. Wie denn auch

das Holtz. Verkauffen auſſerhalb Landes es geſchehe
dann mit Unſerm Vorbewuſt und gnadigſter Bewilli—
gung/ bey Verluſt des Holtzes oder ſo viel Geld,Straf
fen als der Verbrecher aus dem Holtze geloſt gantzli
chen und insgemein jedermanniglichen verboten ſeyn
und bleiben ſoll. Wann auch

12.Adeliche und andere Geholltze ſo Uns zu Lehn gehen Adeliche

unpfleglich gebraucht und verwuſtet werden ſo iſt ſol-Holtzer.
ches an Uns unterthanigſt zu berichten damit ſolche ln.
ordnungen abgeſchafft werden denn Wir nicht zuſehen
oder nachgeben tonnen daß Unfere Lehn. Guter ſolcher
Geſtält verwuſtet werdenſollen und ſie die Lehn Leute
zuletzt ſelbſten an Holtz Mangelleiden muſten. Es ſollen
ihnen auch unſere Jagermeiſter und Ober-Forſtmeiſter
auf ſoichen Fall der gantzlichen Verwuſtung aus Un
ſern Waldern kein Holtz folgen auch die welche das
Holtz von ihnen kauffen in den Aemtern zur gebuhren—
den Straffe ziehen laſſen.

13.Denen Hennebergiſchen Unterthanen iſt auch biß Anſchlag
hero wegen der Jagd und anderer Frohnen welche ſied hurg,

der Herrſchafft leiſten das Bau. und BrennHoltz in ge/ terthanen.
ringem Anſchlag gefolget und gelaſſen worden darbey
es dann auch biß zu anderer Verordnung nochmahls blei

B3 bet



14 8. (0) 8bet und bewendet. Es iſt aber hiernechſt pflichtmaßig
und genaudarauf zu ſehen daß ſolche Gnade vonihnen

den Unterthanen nicht mißbraucht werde/ indeme ſie
ſolch Holtz zu Marck fuhren aufs theuerſte verkauffen
und hernacher mit verbottenen Zugreiffen ſich mit

Holtz.Ver- Brennholtz wieder verſehen. Wann aber Holtz ubrig
kauff wie ware konte ihnen nach Gelegenheit etwas angewieſen
weit er zuge werden das ſie verkauffen mögen, doch daß ſie eine
laſſen. Klaffter uber den aeringen Tax noch mit einem halben

Gulden hoher bezählen. Solte ſich aber einer betreten
laſſen ſo wider dieſe Ordnung handelte und ſein
Breunholtz welches hme zu ſeiner Haushaltung ange—
wieſen worden heimlichen verpartierte und verkaufftt
der ſoll in das Amt da er wohnet vor eine jede Klaffter
ein Gulden Straffe erlegen darvon dem corſter der ſol
chen Verbrecher ausgemacht der vierdte Theil gereicht
die ubrige drey Theil aber in Aemtern verrechnet wer

Jagd den wie es dann mit allen Jagd-Waldund holtz. Straf
Waldrund fen auch alſo zu halten daß nemlichen der vierdte Theil
Holtz
J

er dieStraffen richtig zu berechnen hat halten ſoll. Wenn
aber ein Forſter in des andern Bezirk oder Forſt jemands
am Schaden funde ſo ſoll er demſelben auch zu pfanden
Macht haben und gleicher Geſtalt des vierten Theils an

Holtz, Be- der Straffe befugt ſeyn. Sonſten aber die Holtz-Bezah
lung in gemein belangend laſſen wir es noch zur Zeit bey

zahlung. den bewenden wie es die jetzige korſt-Rechnungen ge

ben darinnen Wir Uns doch nach Gelegaenheit Aende
rung zu machen hiermit jederzeit ohn alle Præſcription
und Verjahrung vorbehalten.

14. Nach
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14.Nachdeme auch vor dieſem eine Ordnung gemacht Handwer—

worden wieviel Handmgrcker an Schmieden Schloſ cker ſo Holtz
ſern Tiſchernoder Schreinern Buttnern Wagnern brauchen.
Drechßlern und deraleichen aus den Geholtzen verſehen
werden ſollen ſo laſffen wir es gleicher Geſtalt bey ſolcher
Ordnung wenn es die Geholtze ertragen bewenden;
Doch ſoll die Abgabe des Holtzes aufs Gutbefinden Unſe
rer Jagermeiſter und OberForſtmeiſter jedesmahl aus
geſtellet ſeyn undbleiben der denn mit dahin zu ſehen
daß die Kauffer ſolchen Bottger-Wagner und dergleichen
Holtzes die Baume mit den Affterſchlagen behalten.

15.
Die Forſtereyen beſtehen 1. auf den SchreibTagen Unterſchied

2. auf den Anweiſungen und z. auf der Abzahlung. der Forſte-

16. reyen.Die Schreib-Tage ſollen jedesmahl FruhlingsZeit Schreib
in jedem Amte wie hinhero geſchehen aeitig angekundi- Tage.
get werden mit dem Annange wer ſich auf demſelben
Tage nicht anmeldet? daß veme hernach nichts geſchrie
ben werden ſolle doch hat ein Nachbar dem andern
Vollmacht aufzutragen ſich deſſelben wegen anzugeben
und die Gebuhr zu verrichten und iſt im Schreiben die
ſe Ordnung zu halten daß die Rechnung nicht confundi-
ret ſondern die Capitel ein Jahr wie das andere gefuh
ret werden es ware dann daß bey Abhorung der Rech
nung ſich Mangel befunden welche Wir zu verbeſſern
befehlen wurden.

17.Die Anweiſſung betreffend ſollen Unſere Jagermei. Anweiſung.
ſter und OberForſtmeiſter gleicher Geſtalt einen gewiſ—

ſen



16 o (oO) 863ſen Tag darzu beſtimmen und wer ſich nicht einſtellt
auch einem andern keineVollmacht aufttragt dem ſoll auch
daſſelbe Jahr ob ihm gleich geſchrieben nichts angewieſen
werden und ſollen ſie ſo virr muglichen und wenn es
Kranckheiten Reiſen und andere nothigere Verrichtun—
gen nicht verhindern und ſie davon abhalten ſelbſten bey
der Anweiſung ſeyn ſonderlichen aber keine Baume
ohne ihr Beyſeyn zeichnen laſſen, noch es denen For—
ſtern alleine ſondern vielmehr jedesmahl denen Ober—
Forſternzu verrichten auftragen.

Jn ſolcher Anweiſung aber, ſoll dieſe Ordnungge
halten werden daß an denen Orten da man junge Ge—

Bau und hege und Schlage machen will das Bauund Handwer
Handwerck cker-Holtz vorhero heraus genommen und nach demſel—
Holtz. benerſt das ubrige zu Klaffterngeſcheitet werden ſolle.
DeSchei Die Scheite ſyllen. in alien Unſern Aemtern zwey

te Lange, NurnbergerEllen lang geſchnitten und die Klaffter drey
Hohe und ſolcher Ellen hoch und drey Ellen weit geleget werden;
Weite der Damit auch hieruber deſto genauer gehalten werde ſo
Klaſſtern. ſoll nicht allein bey jedesmahliaer Anweiſung von dem

Forſt. Bedienten das Klaffter. Maas vorgezeiget ſon
dern auch daſſelbe jedem Dorff. Schuldtheiſen ausgehan
diget werden. Woferne nun die Klaffter bey der Abzeh
lung nach obigem Maas ſich nicht befindet ſo ſoll auch
das Holtz als untuchtig nicht paſſiret werden.

19.Hegereiſer Die geſunden Baume ſollen zu Hegereiſer auf den
wie viel de- jungen Schlagen und auf einem Acker ungefehr ſechzehn
ren aufje derſelben Baume oder Stangen das Eichen Holtz aber
den Ackerzuglles ſo viel darunter zum fortwachſen tuchtig ſtehen
laſſen.

blei



B8o(0) 56 i7.ben. Was aber obenim Wipffel trucken und dorre und Wipffel
am Stammhohlwird weiles von Jahren zu Jahren dorr Hoitz.
abnimmt und endlichen gar mederfallt mit weggehau.
en und was an Handwerck. Holtz daran noch tuehtig aus
gehauen und das Ubrigezu Brennholtz geſchlagen wer
den doch muſſen die Hegereiſer dergeſtalt ſtarck ſeyn
daß ſie von Schnee und Bufft nicht niedergedruckt wer—
den konnen. Hiernechſt aber ſollbey Straffe einbiß zweh
Gulden vonjeden Stamm und nach Beſchaffenheit deſ—
ſelben verbotten ſeyn einen ſtehenden geſunden Baum Bäume
zu ſchelen und Keile daraus zu hauen auch ſoll verbot, ſchelen und
ten ſeyn bey Straffe zwey Gulden von jedemStamm aushauen
die wilde Obſt, Baume in Unſern Waldern undFeldern der Keile.
auszugraben und abzuhauen. Wer aber junge wilde Wilde
Obſt:. Stamme zu kauffen Luſt hat der hat ſich zuvor ge— Ovſt Bau—

me.
buhrend anzumelden und des Kauffs halber Beſcheibs

zu gewarten.
Dein hnaenrituche ſa durih Wegraumung der Zung Ge

alten ubetnaudigen Baume üfft zu laſſen und in acht wachs wenn
zu nehmen daß andenen Orten da das junge Gewachs es zu dicke.
dick durcheinander ſtehet und eins vor dem andern nicht

fortkommen kan iondernverdirbt die Buhn-oder Lat—
tenStangen Letter-Baum HopffenStangen Reiff
ſtecken und dergleichen heraus genotmen ſolcher Ge

ſtalt zu Nutzen gebracht und den ubrigen Stangen zum
fortwachſen gelufftet und Raume gemacht werden ſol

len.
21.Kein BauHoltz ſoll Unſern Unterthanen angewieſen Anweiſung

noch geſchrieben werden es ſeye denn zuvorvon denBe des Bau
C

e—
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18 Ss (o) teamten beſichtiget oder Erkundigung eingenommen ob
der ſo bauen will daſſelbige bendthiget. Sonſten aber
ſoll ohneUnſer gnadigſtes Vorwiſſen und Bewilligung
denen, ſo nicht unterthan ſeynd und frembden auſſer—
halb Landes kein Bauholtz geſchrieben noch gefolget wer

den.
22.Anweiſung Obwohl auch auſſerhalb des ordentlichen Schreib

auſſer denen Tags nicht anzuweiſen ſo iſt doch ſolches auf zutragende
ordentlichen Nothfalle nicht gemeint ſondern wann durch Feuers—

Forſteteyen. Brunſten oder groſſe Waſſer Schaden geſchicht die
Muhlwehren, Brucken undStege weggeriſſen werden
und ſonſten in Berg-Muhl und Hammer-Wercken die
Wellen und andere zu brechen ſo iſt in ſolchen Nothfal
len denen Unterthanen gegen gebuhrende Bezahlung
auszuhelffen und anzuweiſen und ſolches ebener Maſ
fen zu Regiſter und in die Rechnungen zu bringen.

Haus. Ban An denen Orten da mit Steinen gebauet werden
mitSteinen. kan ſonderlich gegen vermogende Perſonen ſoll mit

Anweiſung der Eichenen Schwellen Saulen und Riegel
Holtzer zur uck und innen und ſie zu Auffuhrung der un
tern Stockwerckuon Steinen angehalten werden.

Schindeb Der groſſen Schindel- Banme deren nicht viekmehr

Baume ʒu vorhanden die Schindel. Dacher auch nicht lange aus
ſchonen. halten ſondernin wenig Jahren abnehen ſollen zu an

dern nothwendigen Sachen verſchonet und die Unter
thanen mit Ziegeln zu decken erinnert werden. Wo es
aber des Walds und der Leute Zuſtand erfordert ſind
die SchindelBaume nachdem wahren Werth anzuſchla
gen/ u. mit den Affter.Schlagen zu bezahlen hergegẽ blei

bet



g (o) ft Junſern vorigen Reſcripten gemaß verbotten die Schin
deln der Anzahi nach zu verlaſſen. Weinpfale und Weinpfale.
Hopffen Stangen ſollen nicht abgegeben noch verkaufft Oopffen-
werden es ſeye denn aus dem durren und dickigten Hol— Stangen.

tze und von den Tannen und Fichten Aeſten welche
HauptBaume ohne das zu Bau-Holtz und Dielen—
Blocher und andern Sachen gefallet werden.

Auf die Schneideoder Bret-Muhlen ſo wohl auch Schneide
auf die Eiſen Hammer ſoll mehr nicht angewieſen werMuhlen
den/ als was die Walder ertragen konnen wie denn Un und Eyſen
ſere Jagermeiſter undOber-Forſtmeiſter in allen Sachen Dammer

Verſordahm ſehen und gedencken ſollen weil ihnen der Walder gung.
und Geholtze Gelegenheit am beſten bekannt ſie auch
taglich dieſelben bereiten und damit umgehen daß Uns Beſtandige
eine imerwahrende beſtandige Holtz Nutzung und dem Nutzung
Lande eine beharrliche Feuerung von Jahren zu Jah der Holtzer.
ren jetziger und kunfftiger Zeiten den Nachkom̃en bleiben
und fallen moge wie Wir ſie denn dißfalls ihrer Pfücht
und Eyde hiermit gnadigſt erinnert haben wollen.

24.Die Schneidemuhl Gewercken haben ſich bey Ausle-Schneide
ſung der Baume in acht zu nehmen daß ſie geſunde er- Muhl Ge—
wehien widrigen Falls werden die Ausgeleſene nicht wercke.
wieder gut gethan auch ſollen ſie ſchuldig ſeyn die Bld
cher von den Windbruchen und durren Holtze ehe etwas
Friſches angewieſen wird anzunehmen und auszuſchnei
den beſonders aber ſollen dreſSchneide. Muhlen auf den
hohen Waldern verbunden ſeyn alle Jahr ſo viel Bau—
me oder Blocher weib der Orten kein Mangel daran
anzunehmen als ſie vertreiben konnen gewiſſe Berge
und Revieren aber dieſen oder jenen Schneidemuhl. Ge

C 2 wer—



20 Bs (0) 20wercken einzuraumen wird verbothen ſondern es wird
Unſern Jagermeiſtern und Ober-Forſtmeiſtern die An
weiſung zu arbitriren und einzutheilen uberlaſſen wann
ſich auch

25.Wind,Fab WindFalle begeben ſollen davon die Unterthanen mit
le. BauBrenn. und andern Holtz verſehen und das Ste—

hende dargegen verſchonet in den gemeinen Geholtzen
Wuſtungen und ausgehubeten Orten auch dergleichen
angeſtellet und alſo gehalten werden was man in einem
Jahre nicht bedarff daß ſolches bis ins kunfftigrt zu he
gen und zu verſchonen

26.Kohl-Holz. Das Kohl-Holtz ſoll eben in dergleichen Lange Hohe

und Weite wie oben ſ.8. geordnet bleiben und davon
nichts eipgeſetzet werden es ehe denn zuvor abaezehlet

Licht. Koh imtmianen auch die Licht. gdhler keine gohlen abfllhren laß
ler. ſen ſollen die ſeyen dann zuvor in Beyſehn oer Forſt—

Knechte richtig abgemeſſen und aufgeſchnitten wie
dann ſie die Kohler deßwegen mit einem leiblichen Eyd

KohlerVer in den Aemtern beladen merden ſollen daß ſienemlichen
pflichtung. mit einer gezeichneten Kunen deren eine ſeehs Meinunger
KohlKutze. gorn-Maas halt und zwolff auf einen Karn gehen ab

meſſen und indeme den Hammer. Meiſtern ſo wohl als
zuforderſt der Herrſchafft getrel ſeyn ſollen und wollen
bey Vermeidung der Straffe welche auf den MeynEyd
gerichtet wie dann auch der Hammer-Meiſter wann er

Hammer mit dem Kohler wieder die Herrſchafft colludirte, mit Un—
Meiſter. gnaden geſtrafft werden ſoll. Die Hammer-Meiſter ha

ben dahin Fleiß anzuwenden daß ne ſich den Sommer
uber mit Licht. Kohlen verſehen und den Winter durch

damit



8 (0) 5t Jdamit auskommen konnen. Keiner vonihnen ſoll befugt
ſeyn Licht-und Meiler-Kohlen ſo in frembden und ausLicht- und 4
wartigen Geholtzen gemacht werden zu handeln und MeilerKoh
zu gebrauchen bey Vermeidung nachdrucklicher Straf, lern in

rembdenfe ſondern wer Kohlen nothig hat ſoll ſolche aus Geholtzen
Unſern Geholtzen nehmen ſich aber doch zuvor das zu handeln

J
Holtz darzu ordentlich ſchreiben anweiſen und abzehlen wird verbot—
laſſen es ware deun daß einer oder der andere nach ten.
befundenen Umſtanden Erlaubniß erhalten hatte Holtz
und Kohlen anders woher zu handeln. Auch ſoll kein
Meiſter befugt ſeyn die Kohler mit Kohlen zu bezahlen:
Die Kohler hergegen ſollen bey Vermeidung empfindli gohler ſol
cher Straffe nicht befugt ſeyn mit Kohlen es geichehe len mit Koh
auch unter was Prætextes wolle zu handeln noch mit den len nicht
HammerMeiſtern oder jemanden anders auf eine gehandeln.
wiſſe Anzahl Kohlen zu dingen Die Beymeiler von Ae—
ſten werden hiermit gantzlich abgeſchafft ſondern dieKoh
ler ſollen gebalten ſeyn mit denen Aeſten die Meiler zu
ſchlichten und ſerbiae mit einzuſetzen. Man ſoll ſich auch Verzeichniß
ein Verzeichniß der Kohler aufjeden Forſt ſo offt es nod der Kohler.
thig geben laſſen und dann hinreiten und zuſehen ob
es alſo eintreffe und ob ſie alles rein aufarbeiten. Un
ſere Jagermeiſter und Ober-Forſtmeiſter haben ihnen Kohler-Feu
auch bey der Anweiſung mit allemErnſt einzubinden daß er.

ſiie das Feuer in guter acht haben ſolches in truckenen

nte es aber das GOtt gnadiglich verhuten wolle geſche—
hen daß ſie alsdann an Leib und Leben geſtrafft werden
ſollen; Und wollen wir Unſer unterm z3o. Jan. 1688.
zu Schleuſingen deßhalben gedrucktes Alandat vonWor

Cz ten



 Se (o) sten zu Worten hieher wiederhohlet haben welchesſo
wohl die Kohler als anch alle ändere, die ihre Nahrung
in den Waldern ſuchen angehet daheroin den heiſſen
truckenen Sommern das Kohlen gantz und gar abge—
ſchafft und eingeſtellet bleihen ſoll wo es aber aus vor
fallender Noth je nicht zu andern ware hierbey alle Be
hutſamkeit zu gebrauchen und ſich bey der in angereg—
tem UnſermMandat geſetzten Straffs Wermeidung zu hu—
ten. Jn gemein woferne durch adttliche Verhangniß
in denen Hennebergiſchen Forſien eiwan Feuers—

Brand in Brunſt entſtunde ſollen nicht allein alle diejenigen ſo
Waldern. aufdemſelben einige Gerechtiateit haben es ſey anTriff

ten Holtzung oder wie es Nahmen haben mag ſon
dern auch die nechſte Stadte und Dorffſchafften ichuldig
ſeyn da ſie von denen Forſt-Bedienten oder andernum
Rettung angeruffen werden/hierzu benulfflich zu erſthei
nen und ais pflichtſchuldige arger uünd Unterthanen
oder getreut Nachbarn mit loſchen zu helffen und zwar
bey Vermeidung unnachbleiblicher Straffe und befun
denen Umſtanden nach auch woblgar bey Verluſt ihrer
Gerechtigkeit. Und da auch einer unter ihnen derglei
chen Feuers. Brunſt eher als die Forſt-Bedienten ge
wahr wurde hatte er ſolches alſo fort dem nechſt geſeſſe—
nen Beamten oder Forſt-Bedienten gleichfalls bey
Strafs. Vermeidung anzuzeigen und zu hinterbringen.

27.Kohler anu Deas junge Gewachs ſonderlich auf dem Walde
weiſung. welches oben zerſtummelt und wegen des mangelten

Wipffels nicht fortwachſenkan ſoll ſo wohl auich die
ZimmerSpane und was ſonſten vonWagnerDrechß
lerSchaffter-und andern HandwercksHoltz ubrig blei



3 Co) 23bet den Kohlern mit angewieſen und zu Nutzen gebracht
werden. Und aleichwie bey harter Straffe geordnet wird
daß ſich die Kohler eigenes Gefallens an einem oder an
dern Ort nicht einlegen oder ſelbſt anweiſen ſollen; Alſo
ſind auch dieſelbe von den Forſt-Bedienten an die in den
Schlagen verbliebene Affterſchlage/ alte gefallene un
geſunde wandelbahre krumme kurtze und ſtruppich
te knarrichte Baume undWindfalle und was auf dem
Stamme ausgetrucknet/ zu weiſen auch muß alles was
den Keil halt von ihnen init eingeſchlagen werden.

28.
unſere Jagermeiſter und OberForſtmeiſter Ober

Forſter und Forſt-Bediente ſollen fleißig acht geben daß
die Holtz Hauer das StammHoltz wohl unten und das Holtz, Hau
Schlagholtz auf der Erden abhauen und nachdeme den er.
Scheiten wann die mit der Axt von einander gehauen
werden ein groſſes abgehet ſolche Spahn aber zu kei
nen Nutzen zubringen; So ſollen die Holtz-Hauer wel
che Klafftern ſchlagen die Baume und Stangen mit der
Saaen ſchneiten dadürch denn nicht allein viel Holtzes Holtz Sa
welches ſonſten durch die Spahne im Auskerben weg gen.
ſpringet erſpahret ſondern es konnen auch die Scheit
deſto beſſer in rechter gleicherkange gemacht werden und
ſoll auch in dieſen niemand exemt ſeyn. Sonderlich ſoll da
hin geſehen werden daß nach ausgeſchuretem Bauund
Handwercker Holtz das Floß Hoitz mit den Sagen, wie Fioß Holtz.
jetzo angedeutet geſchnitten und was zum Floßen nicht
tuchtig allein gelegt und neben dem Reinch verkohlt
oder den Unterthanen gegen Erſtattung des Schlager—
Lohns an ihrem odentuchen BrennHoltz angewieſen
oder in andere Wege zu Gelde gemacht werden. Es ſoll

aber



za A (0) 5aber kein Holtzhauer ſich unterſtehen einig Holtz oder
Feyerabend, es beſtehe in Scheit-oder andern Holtze mit
ſich zu nehmen bey Bermeiduna zwey und meyhrGulden
Straffe; Was hiernechſt das Fidß Holtz eigentiich be
trifft ſollen die Forſt. Bediente die Schlage und Holtzer
ſo naher am Waſſer als andere gelegen und kunfftig
zur Floße bequeme zu gebrauchen ſchonen und biß zur
rechten Zeit fortwachſen laſſen.

29.Kohler ſoAauch iſt darauf zu ſehen, daß die Kohler das junge
lenzunge Fichten und ſonderlich das weiß Tannen oder anders
Fichten und tuchtiges Gewachs nicht abhauen noch zu Deck-Reiſig
Tannen gebrauchen bey Straff drey Groſchen von einem jeden
ſchonen. Stamm der ſeye gleich klein oder groß ſo vielmahl ſol

J

dieſe uber die HNrirraxumu ναbnitten werd en oder
vonden jungen ein paar oerwertkhoch aufgewachſe

4EF A. 4. 2ν$ç„
—2

Tnen Fichten die doch auch nur biß auf die Helffte bey
Straff eines Gulden auf jeden Stamm auszuſchneiten

nehmen und ſich in Waldern Schaden zu fugen ſo
wohl jetzt gedachtermaſſen als auch ſonſten allenthalben
ſich enthalten.

3 o.Zu der Anweiſunggehdret auch dieſes das Jagei

Meiſter und Ober. Fornmeiſter Oberforſter und ande
Lochung der re Forſt, Bediente durchaus nicht zulaffen ſollen daß die
Hartz Bau- Hartzeſchörer die Fichten, Baume lochen oder reißen die
me Ning ſehen dann dem EyſernenRinge welcher vor Alters ge
Maas. wæeſen und jeder Forſter auf dem Walde einen ſolchen

Rung haben ſoll ebenniãßig und am Stamm gleich bey

Straff



Ag (o) ge uueStraff eines Drts Gulden von jedem Stamme ſo offt
darwider gehandelt wurde. Nachdemeſich auch begiebt
daß gedachte Hartzſcharer das junge weiſſe Tannen-BuWegrau
chenund andere Gewachs wegraumen zu dem Ende daß mung der
die Hartz. Fichten deſto mehr Raums haben und beſſer jungen
fortwachſen konnen denſelben aber keines weges zuzu, Baume um
ſehen in Betrachtung daß ſich die Weiß Tannen und die Hartz
Buchen ohne das ſehr verliehren: So ſollen die Freve. Baume.
ler vor jedes Weiß-Tannen-Buchen oder ein anders
Stammlein welches ſie beſagter maſſen denWaldern
zu Schaden wegraumen drey Groſchen Straff erle—

gen.
zi.Es ſoll aber auch ein jeder Hartzſcharer oder Beſitzer Beſitzer der

des Hartz-Waldes ſchuldig ſeyn vor ſich ſelbſt angedenHartz
teten eiſern Ring damit er ſich deſtoweniger mit derUn Watder.
wiſſenheit entſchuldigen konne verfertigen zu laſſen Vartzſcha
auch ſelbigen bey vorgehenden Veranderungen den fol rer.
genden Beſnzern und Kauffern auszuhandigen. Das
reiſſen der Baume ſoll aufs allerhochſten 2. Zoll breit und
druber nicht geſchehen bey Straff eines Orts Gulden
auf jedem Stamm und mogen ſich die Hartzſcharer mit
dergleichen linſtrument, ſo hierzu aptiret verſehen. Auch
ſoll eine Fichte die zum erſten geriſſen wird mehr nicht
als einen zum hochſten zwey Riſſe bekommen.

Ben der Anweiſung iſt auch dieſer Unterſcheid zu hal Anweiſung

ten daß den Armen an nahen den Reichen aber an annahen
weiten Oertern der Abfuhr halben darzu die Armen und weiten
nicht wohl tommen konnen angewieſen werde doch ſol, Otten.
len die Oerter und Hangen an denWaſſern zurFloſſe nach

D An—



126 g (o)Schonung Anleitung 9. 28. verſchont bleiben. Die welchen ihrer
der Hangen Sitze und Wohnungen halben Holtz gefolget wurde ſol
anWaſſern. jen darbey gelaſſen werden wann ſie aber ſolche Woh
Holtz vor gewiſſe Sitze nung einem andernverpachten und nicht ſelbſten bewoh
und Woh nen ſo ſoll nach Gelegenheit deſſelben Pachtmanns oder
nungen. Hausmanns an Klafftern abgebrochen werden biß der

rechte Beſitzer das Haus wieder bezeucht alsdann ſoll
ihme wie vorhin geſchehen wieder angewieſen und
in dem wie auch andern allzeit Unſer Walder Zuſtand
und was die ertragen mogen in acht genommen wann

aber ſolcheSitze undWohnungen ledig ſtehen ſo ſoll auch
daraufkein Holtz geſchrieben noch angewieſen werden.

3Z3.Es ſeind auch bey der Anweiſung die Bau Holtzer
Watld, Ey DielBlocher u. dergleichen mit demWaldEyſen zuzeich

ſen. naen und haben die Jagermeiſter und Ober-Forſtmeiſter
ſolch Eiſen niemands zuventräuen auch nichts zu zeich
nen fie ſeyn denn mit darbeh es ware denn daß ſie
wie g. r7. gemeldet durch Abweſenheit und Reyſe oder
andere nothigere Verrichtungen oder auch Kranckhei
ten davon abgehalten wurden welchen Falls ſie doch
die Eiſen niemanden andets als denen Ober-Forſtern
einig und allein anzuvertrauen hatten. Jmmaſſen denn
auch ſolcher Wald Eiſen Drey als eins in AmteSchleu
ſingen, eins in Amte Suhla und eins in Aembtern
Kundorff und Benßhauſen gebraucht und alle Jahr die
Jahr-Zahl verändert oder nach befinden neue zugerich
ket die Alten hergegen in Unſere Hennebergiſche Ren—
theren geliefert und verwahrlich behalten werden ſollen.
Wie denn auch Unſern Jager. Meiſter und Ober-Forſt
meiſtern bey Jhren Pflichtenhiermit eingebunden wird

daß



W (o) co. 27daß ſie ſolche Eyſen wohl verwahrt halten und vor ſich
ſelb ſten auch nicht mißhrauchen ſollen.

34.Wuhl. Wellen groſſe Trager Fiſchtroge Schin
delBerume Baume aus welchen Thielen zu ſchneiden Anweiſung
und andere HauptHoltzer mehr ſollen bey derAlnweiſung nach dem
nach dem Geſichte Angeſichts angeſchlagen und in einem Geſichte.
jeden Corſt in ſonderlichen Capiteln verrechnet die Aff
terſchlage aber wie 9. 27. ſchon enthalten verkohlet
oder ſonſten zu Nutzen gebracht werden: Da aber ein oder
andere Schneidemuhl· Gewercke einen Receſs in Handen
hat darinnen ſich eines gewiſſen Tax, wegen der Thiel
Baume und Blocher verglichen ſo hat es darbey ſein Be
wenden.

35.Rauten zu brennen ſoll bey Straffe zehen Gulden gauten
verboten das Ausrotten neuer Aecker und Wieſen aber brennen.
ſoll gantzlichen abgeſchafft ſeyn ſonderlichen in den gemei Ausrottung
nen Gepvoltzen es ware dann daß iemand deswegen bey neuer Aecker
Uns gnadigſte Vergunſtigurig erlangte. Was auch vor und Wieſen.
Jahren ausgerottet und muaholtz wieder beflogen ſoll Alte ausge
doch mit der Unterthanen Willen gegen gantzlicher Erlaſ rotteteAecker
ſung der Zinße mit Unſerm Vorbewuſt zu den Waldern und Wieſen.

wieder geſchlagen werden.
So ſoll auch denen Unterthanen welche mit Holtz

beflogene Aecker jetzo wurcklich beſitzen und verſteuren
muſſen frey gelanen ſeyn die Aecker wieder auszurot
ten und das Holtz zu ihrer Haushaltung zu gebrauchen
es ware denn daß ein ſonderlich Stuck an Unſere Walder
anſtoſſe und wegen der Wildbahn zum Ausrotten nicht
wohl zu vergonnen und deſſenhalben hatten die Beſitze
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28 s (o) Sre und Unterthanen ob ihnen Steuer und Zinße darge“
gen zu erlaſſen unterthanigſt zu ſuppliciren: ſie ſollen
aber wenn ſie einmahl Erlaubniß zum Ausrotten erlan—
get und den Anfang hierzu gemacht gehalten ſeyn das
Ausgerottete wurcklich wieder zu Felde zu machen und in

Wald-RoAnbau zu bringen. Hergegenwas die Wald-Roder be
der. langet iſt bey jedem Forſter deßhalben fleißig nachzufra

gen ob ſie alle ausgelaſſen auch ob Uns davon etwas
Gras-Pla-und wie viel gegeben werde es ſollen ſich auch Unſere

hze. Jagermeiſter und Ober. Forſtmeiſter und Beambte von
den Forſtern ein Verzeichniß aller Wald. Roder ausſtel
len laſſen auch was wuſte von ihnen angegeben wird
beſichtigen ob demealſo ſeye? Jugleichen ſollen ſie Ver
zeichnuſſe einfordern wie viel und wo ein jeder Gras—
Platze habe, und ob ſolche nicht zu Schaden gereichen
auch was hiervon gegeben und wo es berechnet worden
Nachfrage halten; Auch ifſt ſich zu erkundigen ob die

Grauſen und helf malhen behaſten uno  ob ſoiches ihren
Beamte caao un  für ſimnltze ziun
Beſtallungen gemaß ſeye/  auch ob etwa in den jungen
Schlagen das Gras mit Senßengehauen werde, in wel
chen Fallen denn auer Mißbrauch abzuſchaffen auch ſol
cher dem Befinden nach  abzuſtraffen iſt. ei

36.Weiln aülth ttliche gemneine Geholtzt ausgehubckoder
Jn den se  getheilet feynd da dann einnjeder ſeines Gefallenshuf
ieilten GOeſeinem Theil hallet und nicht ordentliche junge Sthlage
mein Holvern wie die· gemacht tolchu Gehauje auth nicht gehegt werden kon
Gehaue an- neĩi vadürch daniſie Vle Unterthantn ſich ſelbſt in
zuſtellen.

Schaden ſetzen Unſertillopret auch die Stande ver
angert werden  Als ſollen die Jagermeiſter und Ober

Forſt



Forſtmeiſter mit ſolchen Gemeinen verſchaffen daß ſie
unbetracht der zwiſchen ihnen gemachten Theilung die
Gehau ordentlichen nach einander anſtellen und wann
es an eines Maſſen oder Huben kommt hat derſelbe als
dann ſein Holtz davon zunehmen.

37.Nachdeme auch allenthalben gebrauchlichen daß zu Berawerck

Fortſetzung der Bergwerck Schachten und Stollen das Holtz.
Holtz ohne Bezahlung:gefolget wird ſo ſoll es auch
nochmahls dabey bewenden doch ſollen die Berg-Leute
ſich jedesmahl gebuhrend anweiſen laſſen und nicht nach
Belieben bald da bald dort Holtz ſchlagen die Oerter
auch dadie Gewercken auflaſſen und nicht mehr bau—
en ſind ſo dann wieder in die Gehege. zu brinaen ſolten
in Zukunfft Seiger und MeßingHutten in Unſern Lan Holtz und
den angerichtet werden haven ſich die Beutzer des hier, Kohlen zu
zu bedurffenden. Holtzes undAnweiſung halber gleichfalls Deiger und

Meßing—gebuhrend anzumelden und deſſelben gegen Bezahlung Hutten.
zu gewarten.Des Moltzes ſauf den Herrſthafftlehen Wieſen an Holtz und
den Waſſern wachſt· Jtemer Obſt. Baume auf den Baume auf

Herrſchafftl. Aeckern wann die untuchtig oder durch den den Herr
Wind nieder-/geriſſen werden ſollen ſich die Jagermei ſchafftlichen
fter und OberForſtueiſter auch unterwinden und die. Wieſen und
jelbe zu Nutzen zu bringen auch achtuna daraufgeben Aeckern.
daß die niedergeworffene Baume in den Fluhr Marckun Niederge
gen gemeinen iind außaehubeten Geholtzen auch den worſſen
Wuſtungen zu Nutzengebratht und Unſere Walder darHoltz in
gegen mit ſo viel Klaffternoder Bau-Holtz als die aus· Fiuhr Mar
tragen verſchonet werden fonderlich auch des Erlen- ckungen.
Gewachſes halben acht haben, daß ſolches zu Erhal- Erlenholtz.
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zo  CO) vetung der BarchetFarberey an allen Orten unverwü—
ſtet bleibe.

Zu Erſpahrung des ſtehenden Holtzes ſollen dielln
AlteStocke. terthanen auch an die alten Stocke damit die aus den

Waldern wegtommen gewieſen werden, die Holtzhauer
aber ſollen ſchuldig ſeyn den Stockhoher nicht als zwey
Schuh hoch ſtehen zu laſſen. So ſollen auch den Unter
thanen gewiſſe Holtz. Tage und zwar wochentlich der
Dienſtag und Donnerstag, oder da ein Feyertag ein

Aufleſung fiele der Taghernach das dorre Holtz aufzulegen ver
dorren Holſtattet und beſtiminet werden doch am Ort und Enden

tzes. dahin ſie von den Forſt. Bedienten gewieſen werden.
Holtzleſer. Wurden aber iolche Holnvxeſer ſich am friſchen

Stamm vergreiffen ſo ſollen ſie jedesmahls um einen
Orts Gulden geſtrafft ihnen auch nicht verſtattet wer
den daß ſie Axt und Barten mit in Wald nehmen. Wer
ſich auch auſſer ſolchen Taaen im Wald antreffen laſſet
ſoll gleichfalls geſtrafftwerben.

39.Damit auch auf dem Walde die Verwuſtung ſo
Fuhrleute. durch die Fuhrleute im herunter fahren mit den Schiepp
Schiepp Reiſern geſchicht eingeſiellet bleibe ſo ſollen dargegen

reiſer. die KlapperStube angetordnet und die xuhrleute da
Kiapper hin gehalten werden daß ſie ſich deren gebrauchen bey
Stabe. Straff eines Orts Gulden.Es ſollen aber zuvor den Wegehaltern die Klapper

Stabe angewieſen werden an denen Orten aber wo
Schlepyreiſer zu dulten ſind ſelbige unten an Bergen ab

rlntantgerhunntrunca
J ſtoll ihnendurchaus nicht ver attet werden Karren Wa

gen



gen-Leuter-Baume und allerband Reiß. Holtz Bind
und HebeKnuttel und Reitel abzuhauen oder auch et
liche Scheite aufzuwerffen und anzuhangen bey Ver—
meydung der Verpfandung und Straffe worauf nicht Verdachtig
nur die Forſt Bediente ſondern auch in denen Stadten
und Dorffern die Bedienten und Schultheiſen guteAuf. Holtz.
ſicht zu halten und wer ſolch verdachtig Holtz fuhret ſel
bigen anzuzeigen haben.

Es iſt auch eineZeitlanghero gebrauchlichen geweſen
daß die jungen Tannen Fichten Kiefern und auchWach
holder. Stauden zum Zeichen des Weinund Bierſchen Stauden zu
ckens gebraucht und aufgehangen dardurch dann auch Weinund
viel junges Holtz verderbet worden damit aber auch daſ BierZei
ſelbe abgeſchafft bleibe ſo iſt in Stadten und Dorffern chen.
genau darauf acht zu geben daß die Verbrecherejedes
mahls gebuhrend äbgeſtrafft werden. Wie denn auchzu
ſolchen SchenckZeichen Krantze von Tannen oderFich
ten Laub geflochten ausgehangt werden konnen.

ao.Ackerweiſe Holtzzu verkaiuffen bleibet ferner wie ſchon Ackerweis

mehrmals angeordnet abgeſchafft. Holtz zu vere

4'. kauffen iſtOb auch wohl den Ziegelbrennern eine Zeitlanghero verbotten.
dasKlaffter-Holtz in geringer Bezahlung angewieſen und Ziegel
abgeaeben worden, dargegen ſie dann die Ziegel und Voltz.
den Kalch zu den Amts. und HerrſchafftsGebauden et
was wohlfeiler als andern folgen laſſen weil aber in
Aemtern nicht alle Jahr zu bauen ſo ſoll ihnen das Holtz
vor voll angeſchlagen ingleichen aus den Aemtern ih
nen die Ziegel vor voll bezahlt werden ſind aber beſon
dereReceſſe bey einund andererZiegel Hutte vorhanden
ſo hat es darbey ſein Bewenden. 42. De,
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g (0) 6
42.Berwah- Denen Unterthanen insaemein ſoll zugelaſſen ſeyn

rung der ihre Felder undGarten mit Holtz ſo gut ſie konnen vor
Felder vorn dem Wildpret zu verwahren jedoch ſind ſie ſchuldig das
Wildpret. Holtz gebuhrend zu bezahlen. Sie ſollen aber auch hier
Haltung unter vermahnetſeyn ſich der ſelbſt gewachſenen Zaune
ſelbſt ge—wachſener zu befleißigen.

Zaune. Was in die Aemter, und ſonſt anders wohin an Brenn43.

Vorrath Holtz und Kohlen in Vorrathaeſchafft wird darauf ſol—
Holtz. len Unſere Beamten und,Voigte fleißige Achtung

geben daß ſolches an gebuhrenden Ort angewendet
und nicht veruntrauet werde. Soiten aber die Beamten
indeme durch die Finger ſehen ſo ſoll deßwegen einer mit
dem andern in gleicher Straffe ſeyn.

Deren Welches Orts auch die Aemter in denen gemeinene
Aemter Ge hdltzen Gerechtigkeit he acht daruber ouuneißig ge
rechtigket  aν atneGerechtiareit nicht raut

42 254 n

in gemenen hndern wic es darum deiwand jedesmahl den ech—
Holtzern. nungen mit einverleibet oder ſonſten notiret werden
Anweiſung konne: deñen welche Bofrenhung und das Holtz ohne
des Frey- Bezahlung haben ſoll nichts oeſtoweniger wie andern
Holees. an der Herrſchafft gelegenen Orten angewieſen wer

den ſie nch auch dieſer Ordnung bey Vermeidung der
Straffe gemaß erzeigen.Was eigentlich das Gnaden BauHoltz betrifft
wann von denen Unterthanen dergleichen zu vorhaben
den neuen Anbau wuſter Hauſer Stallen und Guter
verlanget wird ſo ſollen ſolche Oerter gleich auch g. 2i.
aeordnet von denen Beamtenund Forſt-Bedienten mit
Zuziehung eines verſtandigen Zimmermanne vor allen

Din



A Co) cai 31gen beſichtiget und die Nothdurfft ermeſſen auch oar
nach auf deren Bericht die Verfugung wegen Anweiß
und Abfolgung ſolches Holtzes gethan und die Noth
durfft nicht uberſchritten werden.

44Manniglich der Hirſch. Gehorn oder Reh-Ge— Hirſch und
orn findet ſoll ſchuldia ſeyn ſelbige demjenigen Forſt, Rehe-Ge

eſt horn.Bedienten in deſſen R erſie gefunden worden um die
hergebrachte Gebuhr nemlich 3. Pf. von einem End
einzuliefern, wer hierwieder handelt und ſolche verpar—
thieret oder verkauffet derſelbe ſoll nachdrucklich mit
Pranger Gefangniß oder mit Gelde geſtrafft werden.
Und wollen wir anhero Unſere amzo. April. und2. Sept.
aö95. ergangene Reſeripta wiederhohlet haben.

45.Was Jagermeiſter und Sber. Forſtmeiſter Ober

Forſter und Forſt-Bediente aum Anweis-Geld jahrlich Anweiſe-

Ko Geld.von den Unterthanen und goblern haben dabey ſoll es
ferner wiebißtrro bleibrn und ſoll deſſen weiles ein
Theil ihrer Beſoldung in der Forſt Rechnung in gemein
jedesmahlgedacht werden; doch ſollen UnſereForſtBe
diente ſolches AnweiſeGeld nicht zuvor aus ſondern
 ch Ve ſchneiheamd Anweiſunga der r Anwoiſung des Holtzes nehmen auch damit die Leute nicht uberretzen oder deßhal.
ben Zehrung und Geſchencke fordern und wollen Wir
hieruber auch jeden deßhalben auf ſeine Beſtallung gewie
ſen haben. Wir behalten uns abet bevor damit in ei
nem.und andern Aenderung zu treffen. Solten aber
Floß und andere auswartige Contracke gemacht u. deß
wegen Commisſiones angeordnet werden ſo verbleibet
die Diſpoſition, wie es mit ſolchen Anweile Geldern zu
halten und wie ſie zu vertheilen denen Commilſlarien

E an,
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J vs (o) ſanñheim und hatten dieſe zu arbitriren was und wie vie
einem jedendaran zu reichen oder es auf Unſer Deciſum
auszuſtellen. Gleiche Bewanduiß ſoll es auchmit dem
SchreibeGeldern von dem jenigen Holtze ſo durchCom
misſiones in groſſen Poſten verhandelt wird haben;

Handlung Wie denn auch kein Beamter oder Forſt-Bedienter mit
mit Holtz. Holtz Bretern/ Kohlen Pech noch andern ſo den
werck iſt den Holtze anhangig/ unter was vor Schein es auch geſchehen

Beamten moge handeln ſoll.
verbothen.

46. 7Wenn nun die SchreibTage und Anweiſung fur

und Raugergder dann zur Abzehluwa ſchreiten konne u. die Walder zu rech
ter Zeit geraumet werden mogen. Wie denn des Abzeh

Holtz-Ab- lens halben vorige Ordnung daß nemlichen die Unter
zehlung. ghnnen deſfen unnn itnlintnsnd dern ſolt und un

a. eGwollmachtien der 7 g J ſoll das Holtz nithe ab

gefoiget werden biß er von jeder Klaffter einen Orts
Gulden zur Straffe ernarn.: s ſollen aber  auch Unſere
e tagermeiſter iih  ncνναν,;“: Stnitenunb

e arn

worſteBediente dahin dedacht ſehn daß ſte auf die ange

Schreiben zehlen gewiß erſcheinen; und die Unterthanen nicht vrr
Termin zum ſetzte Zeit es ſeh gleich im Ethreiben/ Anweifen dder Ab

ran, grien. cehes zeituich den alntrrthanenzuſerkennen Jeben und ſo
huld einen. andern gewiſſen  Terrnin ernennen. Undwei
len nicht wohlmügiuch daß die Jagermeiſter und Obrr

Forſtmeiſteriund Beumten bey allen Anweiſungen und

imoo intn tat. fué ci i e A



As (0) zrAbzehlungen ſeyn konnen angeſehen daß eine groſſe ge
raume Zeit und Verſaumniß anderer Sachen darzu ge
horen wurde ſo kan die Anweiſung in Abweſenheit des ta

ſt
germeiſters und OberForſtmeiſters dem OberFor er
wie h. 17. erwehnet anvertrauet Anweiſung und Ab
zehlung aber dergeſtalt ausgetheilt werden daß der Ja
germeiſter und OberForſtmeiſter an einem der Beamte
am andern Obervorſter am dritten der Corſt--Be
diente am vierdten Orte doch alles in einem Zefier bey
ſammen atzehlen Jhre Regiſter und Gegen Regiſter bey
der Hand naben und alles richtig einſchreiben und noti-
ren ſollen wie dann die nachſtgelegene Forſt-Bediente
auch erfordert werden konnen daß ſie apzehlen helffen
das Werck deſto cher verrichtet und groſſe Zehrung er
ſpahret werde. Hergegen ſollen ſie nicht verbunden ſeyn
das Holtz eintzeln und auſſer der Haupt Abzehlung ab
zuzehlen. Und wird ſich hierinnen jeder Diener ſeinen
Pflichten nach alio erzeigen dab der herrſchafft zuScha
den nichts verhandelt werde »cnmaänen denn auch einem AKlaffter
jeden Abzehler das KlaffterMNaas/ und die Scheitlange Maas und
wie ſolche ſ. i8. vorgeſchrieben zuzuſtellen und daß er ſich Scheutan
darnach richte und ſeine Pflicht in acht nehme zu erin. ge dem Ab
nern iſt. Wurdenunm einet behmeibzehlen gefunden der zehler zuzu

ſtellen.zu viel Holtz gehauen oder aber einer die Scheite zu lang Beoorthei
oder die Klaffternzu groß geleget hatte, ſo ſoll ihme das lung beym
Holtz nicht pasſiret werden er auch das Schlager Lohn Holhſchla
entbehren oder nach beſinden einr gute Straffe erlegen. ger und der
Niemand von Unſern Bedienten Obern oderNiedern ſoll Klaſſtern.
ſich im Forſtweſen einigen Schenckens oder Erlaſſung am Verſchen
Gelde oder Holtze die geſchehe gleich unter welchem ckung des
Schein es wolle unterfangen ſondern jeder hat dieſer Voltzes oder
Ordnung genau nachzugehen denn bey Uns ſtehet wann  ſrt

E 2 und
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z6 v8 (o)und welchen wir von Unſern Cammer-Gutern dafur
Geboltze des wir die Walder und Gehöltze billich achten und vor des
Sc Landes Schatz halten Gnade erzeigen wollen oder nicht.

Die Abzehlung des Klafftern-Holtzes ſoll langſtens
8. Tage vor Johannis vorgenommen und den Untertha
nen angedeutet werden daß ſie das Holtz ſo gleich darauf

aumung abfuhren und die jungen Schlage damit der Wieder
der jungen wachs empor komme raumen bey Verluſt des Holtzes:
Schlage. Konten ſie aber daſſelbe aus erheblichen Urſachen nicht

verbringen ſo ſollen ſie doch das Holtz an diezFahrwege
ſchaffen und legen damit ſie im Abhohlen derWildbahn
und den jungen Schlagen keinen Schaden thun und
wer in dieſem ſaumig befunden wird ſoll nach Groſſe
ſeines Verbrechens gleichfalls nicht ungeſtrafft bleiben.

Einnehmet uUnd obſchon Unſere Beamte alles Holtz-Geld einig
des Hoth und alleint einnnrengud zu berechnen haben ſo ſol
Geldes. len dochUnſere Jagermeiſter und Ober Forſtmeiſter duich
Gegen, diedcagdchreiher bhegen Negiſter halten und dieſelbe
Forſt- Regi alljahrlich richtig collationiren auch ſo dann den Haupt

fier. Rechnungen unterſchrieben und geſiegelt beylegen laſſen.
Conatoni. Es ſollen aber auch die Beamten einemioden der Holtz be

rung. zahlet gegen Empfabung des Geldes ein Quittimg zu
ſtellien und darinnen vermelden wie viel auch was von

Stammen Klafftern oder andern Holtze jeder erkaufft
gehabt auch auf welchen Forſt zu welcher Zeit und in
welchem Jahre es geſchehen da hingegen ſie nicht wie
bißhero geſchehen de. Hultz Geld z uber dieZrit m Re
ſte uehen und wol vonginem Walrgeding zum andern
einer Perſon ſolches auf Borg verabfolgen und dadurch
die ſchuldigen Holtz. Geſder auf Summen, zu laſſen ha
ben.

47. Hier
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47.Hieruber und zwiſchen ſolchen SchreibTagen An

weiſungen und Abzehlungen iſt nichts deſto weniger al
lenthalben pflichtmaßige Aufficht zu haben daß den
Waldern ſonderlichen den jungen Schlagen bey Ver
meidung der s.iu. angeordneten Straff mit heimlichen Hutung in
oder offentlichen huten und auch ſonſten kein Schade ge Waldern
ſchehe. Wenn auch gleich auf friſcher That die Verbre— und jungen
chere nicht betreten und gepfandet nachgehends aber Schlagen.
gleichwohl ausgemacht und erfahren werden ſonderlich
weñ ſie in jungen Schlagen gehutet haben; So ſollen doch
ſolche den andern welche man auf friſcher That ergrif—
fen gleich und eben ſo wohlgeſtrafft werden. Hiernachſt
aber haben auch die Forſt-Bedienten die junge Schlage
abermahl woblin acht zu nehmen damit daraus weder
Zaun GartenHopffen. oder Buhn. Stangen genom-
men und dadurch verderbet noch auch mit Senſen das

Gras daraus gehauen werden. in i
J JWann auch Eichel:. Maſt vorhanden Biene und HoEichelmaſt.

nig in den Geholtzen und Waäldern angetroffen werden Biene.
ſollen Unſere Oberforſter. und Forſtbediente ſolches an Honig.
Unſern Jagermeiſter und Obercorſtmeiſter gelangen
laſſen der dann wiees mit derEichelMaſt zu halten
Verordnung thun wirdz Biene und Honig aber ſind in
die Aemter zu zithen und zu berechnen.

49.4 4Der Ziegen hülben und wie es damit zu halten laſ Ziegen Hal

ſen wir es bey voriger gemachter Ordnung allerdings be tung und
wenden daß nemlichen die welche keine Kuhe halten Hutung.

konnen deren eine oder zwo halten und ſoll der Hirt die
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aß 46 0) taBocke/ ſp vin deren mihn  haĩten und dr ſungen Zie
gen wann die abgeſtoſſen weggethan werden. Handelt aber jemands darwieder  der ſoll das erſte mahl um
einen Orts Gulden das undere mahl um einen halben
Guldengeſtrafft das dritte mahl aber ihme die Ziegen
gar genommen werden wie dann auch die vutung der
ſelben alſo anzuſtellen, dahin ſie von den Forſt Bedienten
gewieſen werden.

Pferd und Wer mit den Ochſen und Pferden in jungen Schla7 J

Ochſen hu, gen hutend betreten wird ſoll einen Gulden Straff auf je
ten in jungen des Sluck zum erſtenmahl erlegen nachmahls aber ho
Schlagen. her geſtrafft werden; Eine Graſerin in jungen Schla

un nut hlathnnungetntntnncegtfeln.
weil ſolchen jungen Aufſchußlingen alle Krafft fortzu

Abhauung wachſen genommen wird mit einen Gulden und dann
junger wver eine friſche junge Stange  oder: Gipffel eBuſche ab
Stangen. hauet auch mit einen  ——rund von ſolchen

wie auch allen andern Straffen den Forſt- Bedienten je
den in ſeiner Revier wie oben gedacht der vierdte Theil

gegeben werden und ſeil das Pfand recht in ſolchem
vierdten Theil mit begliſen ſayn:

Wann aber die junge Gehage etwas aufgewachſenSichelgra, daß mit der Sichel dem jungen Gewachſe nicht mehr
ſen in jungen Schaden zugefuget werden kan ſo wollen wir geſchehen
Schlagen. laſſen daß das Graſen nach eingenommenen Augen

ſchein verſtattet werde obgleich der Ort zum Ht ten
noch nicht alt gnug: Das Laub und Moßrechen aber blei
bet bey einen Gulden Straff verbothen es ware denn
daß derjenige der ſich dergleichen zu ſeiner Haushaltung
bedienen will von dem Forſt-Bedienten ſich hatte darzu
anweiſen laſſen als welcher dahin zu ſehen daß ſolches

Mos
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ſter und Forſt-Bediente insgemein dahin bedächt
ſeyn daß ſiet was zu· Aufnehmuna und Verbeß
ſerung der Walder und Gehdltze und alſo zu Ver

—3ſpertrilen wollen Mir behai
 h

e4

der Zeit ur
ren u rr erm zu vermehnd zu verbrſſcn. A

Befehlen n Henneber—

giſchen Ober e auch Richtern Schul Unſern Un
terthanen m Unſerer Ungnade daßſ g ſtet feſtund unverbruchlich halten keines weges darwieder han
deln oder zu handeln geſtatten ſollen: Damit auch deſto
beſtandiger dieſe Unſere Ordnung beobachtet/ und im fri
ſchen Gedachtniß erhalten werde ſo haben Unſere Be
amte und Gerichte dieſelbe alljahrlich zweymahl nemlich
amg Febr. und:. Aug,. fiele aber auf ſolchen Tagen der

J Sonn

a
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Sonntag oder ei Feyertag ein des Tags hernach zu
publiciren. Wenn aber neue Forſt- und JagdBediente
angenommen werden ſoll ihnen ſolche Unſere Wald
Holtz· und Forſt Ordnung bey Beziehuna ihres Dien
ſt

es in Beyſeyn des Jagermeiſters und O er-Forſtmei
ſters durch den Beamten voraecleſen auch ihm zugleich
die Grentzen und anvertraute Refieren angewieſen wer
den. Hieran geſchicht Unſer ernſter Will und Meynung.
Zu Urrund haben wir Uns eigenhandig unterſchrieben
uind Unſer Furſtl. Secret vordrucken laſſen So ge

ſchehen Moritzburgk an der Elſter den
aa. Martii i697.

dÊ 12 tÔνuuue  22ue uune
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QColaumb. Zenneb. Aemtern und
Stadten Schleuſingen Suh—

la Kuhndorff und Benſ-
hauſen.





Elirt unb Stadt Sthleuſingen.

Amt und Stadt Schleuſingen.
Klaffter-Holtz.

Klafft. Tennenholtz mit deſn Reiſig den Gut Gr.
Frohnbahren Unterthanen nachBe—
ſchaffenheit ihrer Haushaltung

Klafft. Tennenholtz mit dem Reiſig den
Schleuſinger Becken.

Klafft. Tennenholtz mit dem Reiſig der
StadtSchleuſingen Suhle-Neun
dorff und. Neuendambach.

Klaffter Tennenholtz mit dem Reiſig
Neuendorff. eeKlant. Tennen. HandthitrungsHoltz.
Klafft. Ordinar: xohlHoitz.Das Sthock als 20. Klafft. 2

Klafft. DoppelKohlHoöln.
oct alaeq.Das n ocr ais o. lafft. —T

Æn rutterbacher Acorn wird das.
ðSchoſt KohlHoltz als 20. Klafft. oh
ne Unterſcheid mit3. Guden bezah

let.Klaffft. Tennenholtz auf den Kupffer.
Hammer und auf die Pulvermuhle
daſelbſt. E ieeueeeKlafft. hart Hoitz auf die Pulvermuhle

zu Dotrholtze J

Klafft. Tennenholtz auf den Blauoffen
zu Schmirdfeld. RKlafft hart Holtz auf den Blauoffen

daſelbſt. 5
A2

2.

s.

5.

2.

2.

pf.

34

3.

1. Klaffter



Amt und iundi Dehteuſingen

Klaffter-Holtz.
Klafft. gemengt halb von Buchen oder Gul

Bircken, und halb von Tennenholtz.
Kl.hart Holtz Frauenwald Schmied

feld und Veßer.Klafft: hart Holtz ſamtlichen Untertha

nen. LD uKlaffter es ſey Tennens oder Buchens

den Freyhofen zu Breitenbach.
Klafft. auf frembd Lehn.—
Klafft. TennenHoltz in Stutzerbacher

Forſt e v

Klafft. Gzlaſer-Holtz.
werden 56. Scheit auf 1. Thur und
10o. Thuren aufi. Klafft. gerechnet.

Klafft.allerhand wag ſey Ei
chens BuchensKlafft. Tennenhoitz Stadt und vnn

Themar.

s Kohlen
Karn Lichtkohlen.
Karn Reiſig Kohlen. er

den nach dem Anſchlagt nicht aber
nach der Klaftt. abgegeben.

werdenus. Kotzen aufi. Karn gerech
net.Eichen arobe Tennen aund Werck. Buui

SS

Aſpeñ Linden und dergleichen weret
me ctem Buchen Ahren Bircken



Aint und Stadt Sthleuſingen.

An das Amt und Stadt Echieuſingen.
Grob Bauholtz. 5 NKlein Bauholtz.Jn das Amt Suhla Themar wie

auch nach SuhlerNeundorff.

Grob Bauholtz. ĩKlein Bauholtz.Den Auswartigen ſo Herrſchafft

Lehen und Guter haben.
Grob Bauholtz.
Klein Bauholtz.  —o 959

Auf frembd Lehn.
Grob Bauholit »e
Klein Bauhoditz.

SpanGeld von
Groben Bauholtze. eKleinen Bauhoine.  Ê
Dlancken Stang e2Buhn-Stange. e
Hundert Schindeln. e
Schock ooopffen· Stangen.
Schock eichene Zaunſtecken.te

Schock eichene Pfahl und Fluhrſtecken.Schock cannen JZauunſtecken.

Schock Tannen· Pfahle und Fluhrſte.
cken.

Tauſend Weinpfahle.
Schock Fitzgertee.

Wagners-Holtz.
Felgen zu einem Rad deren ſechs ſind.

A3

11

AueIi io.Ij3Joè è et

Gul. Gr. Pf.
5
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Amt und Stadt Schleuſingeu.

Pflugskrentel.  e
5

Wagners-Holtz.
Speichen zu einem Rad deren i. ſind.

Nabe. e ue J 5

Achſen. 2Wetterſcheit. unueè8—
Wagenbern.
Zwyſpannig buchen Karngeſtell.
Einſpannig buchen Karngeſtell.
Zwyſpannig Aſchengeſteun.-
Einſpannig Aſchengeſtell.
Deiſſelarm.
Paar Pflugſtertzen. 4
teiterbaum.  3..7Oberbaumlein. J

aar Zwyſpannige SchlittenKuffen.
aar Einſpannige SchlittenKuffen.
aar Kummet Hoöltzer. u

Karn Pflugholtz.  4
Molckenbrte  2 2
engwith. ſ t eWagendoeiſſel. o—o.Paar  flugholtzer  e—A

Paar Schubkarn Baum.
Buttners. Holtz.

Schock Fuderiche grobe Reiff.

Gul
IIIIIIIIIIIIIIIIB

Schock Mittelmaßige zu 3. 4. und 5.
Eymern.



Amt und Stadt Schleuſingen.

ButtnersHoltz.
Karn Reiff oder Sieberſtecken.

16. Schock aufi. Karn gerechnet.
Schock kleine Butners-Reiff.
Schock 2. cuderiche Reiff.—
Schock 3. zeuderiche Reifft.

eri

S2

ää—
Hondiercks Holtz.Schocr vtten Tauben

Hundert Buchſen oder Muſqveten

Schaffte. JHundert Carbiner. Schaffte:
Hundert paar PiſtolenSchaffte.
Hundert PickenStangen.

S

E

Schock Tannen Sproſſel.-—
Euder AhrenHoltz.
Karn Ahren. Holn.  e
Thielblocher werden nach dem

Anſthlaäge abaegeben.

Jngemein.
Muhlkrümmling.
Vögelheerd. —50Schock Schungenn e
Achtel Glaß Aſchen.
Klaffter Rinden.Creutzholtz it ein Tannen Riegelholtz
HammerHelm.Reidel.in ein Buůchen Skamm. J

Schmidſtocklke

4 J

Gul.

1141111414

7

Gr. f.
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J

ochefSthier Holtz auf die Glaß Hut.

L

nSchockWellenreißig vonhartenhHoltze.

„Schock Bandwied.  2e

Amti und: Studt Suhla

ten. JFuder alt Holtz oder Stocke.

Schock buchen ſStammreißig.

Schock Tennenrethßige e

Fuder Aeſte. e2Schleiffreiß  ee

1. Klafft. hart Holtz der Stadt Sußhla

Fuder Holtz aus Schleiffreiſen.

Einhangreite
Amt und Stadt Suhla.

Klaffterholtz.

der Stadt Suhla Heinrichs u
Goldlauter: vKlafft. Tannen Hendthierunge doit

Klafft. Ordinar- xohl Holn.
Das Schockals 20. Klafft. e

IJ

Klafft. doppel KohlHoltn
Das Schock als 2o. Klafft.

Heinrichs und Goldlauteree
Klafft. hart Handthierunas Holt:.

Klafft. Buchen und Tannen Werck

Klaffter TannenHoltz mit dem Reiſig

Holtz.



Amtund Stadt Suhla.

Kohlen.
Karn Lichtkohlen. eKarn Reiſig Kohlen.

zwolff Kotzen auf 1. Karn.
Grobe TennenBaum JtemBuchen

Ahren Bircken Aſpen Jimen wer
den nach dem Anſchlago abgegeben

BauHoltz.
Grob Bauholtz. e
Klein Bauholtz

SpanGeld von
Groben Bauholtzeze.
Kleinen Bauholtze.
Dlancken Stange.
BuhnStange. l J JHundert Sch ndeln. e
Schoc ichene Zaunſtecten.
Schock Tannen xaunſtecken.Schock eichene Prahl und Fluhrſtecken.

Schock Tannen Pfahle und Fluhrſte

cken.Schock Fitzgerten.
Wagners. Holtz. J

Jn der Tax wie in demlmtSchleu
ſingen.

Gul

4.

Buttners-Holtz.
Karn Reiff oder Sieberſtecken.

B

7.

i6. Schock

7.

Gr. Pf.



Amt und Stadt Suhla.

uiut nuedeo ul

Thielhlocher werden nach dem
Anſchlage abgegeben.

Handwercks-Holtz.
Hundert Buchſen oder Muſqveten

Schaffte.

Hundertpaar Piſtolen-Schaffte.
Fuder Ahren Holtz.
Karn Ahren Holtz.
Schock Tannen Sproſſel.-

Jngemein.
Muhlkrummling. e
Vogelhaerd.  arVogelgeſtell von 7. Schock Schlingen

Fuder Rinden oder Schilffen. 4
Achtel Glaß Aſchen.Klafft. durr liegend Holtzund Stocker4

Creutzhaltz iſt ein Tannen Riegelholtz.

HammerHelm. inn

Schmidſtock.

1. IWoche SchierHoltz1. Schock Wellenreißig von hartenHoltz

J

 Schock Tennenreißig. e
1. Schock buchen Stammreißig.

Reidel iſt em Büchen Stamm.

16. Schock aufn. Karn die ubrigen Gul
Sorten werden nach dem Tax wie
im AmtSchleuſingen abgegebent.

undertj Carbiner- Schaffte..

IIIIIIIIIIIIIE

Gar.



 Ant Ruhndorff.

Schock Bandwied.
Fuder Aeſte.

Schleiffteit.Einhangreiß.
Fuder Holtz aus Schleiffreiſen.

Amt Kuhndorff.
Klaffter-Holtz.

Kl. TannenFeuerHoltz ſamt den Rei
ſig den Gemeinden zu Ditzhauſen
Wichtshauſen Htinrichs und Ma—
bendorff aus dem Dietzhauſerorſt.

Klafft. Feuer-Holtz mit dem Reiſg den

Gemeinden zu Kuhndorf Rohra
Chriſtes Birnau c. als 3. Gr. 6.
Pfrvor die Klafft. und i. Gr. 9. Pf

Sworu. chock Reiſig lo.aufjede glaff
ter be ahiet werden muß aus dem
Kuhnoorffer Rohrer, Chriſteſſer
und Viernauer Forſt.

Jngemein. Gul

Klaffter. Kohlund Handthierungs
Holtznacher Krinrichs  Miabendorff

9

und auf die Ziegelhutten zu Dillſtat
nnd Viernau.Klafft. gohl. n nd HandihierungsHol
wit dem Reiſin denen Unterthane

2. Gi. 7l. Pf. vor. ü Schock Reiſig
ta

B 2

als 5. Gr. z3. Pf. vor die Klafft. un



Amt Kuhndorff.

J

J.

J.

1.
J

JSchoct Ntiſ vieſen.  oÊ  2

Klaffter-Holtz.
ſo auf die Klaffter bezahlet werden

muß.Klaffter TannenHoltz aus Windbru

chen denen Auswartigen im Dietz
hauſer Forſt.

Klafft. aurden Kalck. Ofen auf den Ro
den aus dem Chriſteſſer Forſt giebt
bingegen 2. Guld. jahrlichen Erbzins
ins Amt Kuhndorff.

Klafft. der Gemeinde zu Chriſtes
haben es vor dieſem nacher Schmal
kalten verkaufft iſt aber dergleichen
bisher nicht abgegeben worhen.

Klafft. dem Ziegeler zu Schwarza.
Klafft. Holtz aus Affterſchlagen denen

uswärtie  4
Kohlen.

Karn Lichtkohlen den Einheimiſchen.
Karn Lichttohlen den Frembden.werden aa. Kdtzen auf ein Karn ge—

rechnet.

abgegeben.
DBauholtz.

chen Ahren Bircken Aſpen u. der—
gleichen werden nach dem Anſchlage

Eichen haupt Hollj

Gul  G

14

411

Eichen grobe Tennenbaum gtemb.

r.

5

10.



Amt Kuhndorff.
——„Ô—

1

21. Zwyſpannig Karngeſtell.

Tennen oder XRiechtenbaupt Holtz.

z

Felgenzu einem Rad deren ſechs ſind.
Speichen zu einein Rad derenur. find.

Bauholtz.
Eichen Riegelholtz.

Tennen oder iechten Riegelholtz.
Plancken·Stange.
Lennen Bubnſtange.
Hundert Schindeln.
Schock HopffenSkangen.

Spanſtange. e rSchock Zaun decken aus Eichen.
SchockzZaunſtecken ausAffterſchlagen.
Eichene Schwelle.
Aſpen haupt Holtz.
Aſpen Riegelholtz. IIII
Gebund reitzgerten.. e
Gebund ſtuck Gerten.

11141111

A νí n,JDie Auswartiſchen muſfen es
doppelt dezahlen.

Nabe.
Achſt. o uueDeiſſel und Arm. e
Wetterſcheit. veWagenbern. e,

„WagnersHoltz.

B3z
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S

agners Holß“Einſpannig Rarngetell. an
Zwyoſpanniaet KarnBaum;—“5—

Einanniger Karn Banm.
Pflur krgstrentei.Paar Pflugſtertzen
eeiterbaum.Oberbãäumlein. n ü

Lengwith.Paar Zwywatinige Schlitken· Kuffe
Paar Einſpamiige Sthlitten Kuffen
Paar Kummet-Holtzer:Karn g g.WMolckenbret. 1 Ii

ktt

Buttners. Holtz.

gitun
J

vÊ

Schockgrobeaff.n i
J

Schock Kuffen Reiffolt g
Katn Reiff oder Sigberſtecken.

i;. Sthoct aufi. xarn. 6
D ſilrKlafft. Buttnets Holl

E—
HadndwercksHoltz.

h undeit Meſqutn d
1. Hu uneez. Hundert Carbiner. Schãffte.
14 Pundefrt paar Piſtolejj 4
il lHundert Picken· Stangen.



Atut Kuhneerff.v

1.

J.

J.

f e gGebund Hurtgerten.

Jngemen.FuderSchilffen.

Vogelheerd. zu J e. 2 e JSchockSchliugen. Ê
Schmidſtock von Eichen.

Eichen Thoritock.

Eichener Hefeliſtog
Klafft. durr. Hoitin

Tennen Schlepreit. Ajnanre
Muhltrummlingr.—

n

itas 27 Jc, 45 2

.2

iilil aiinnuinMRor α z
Klaer oltaunKlaffter Tennen Fenartholtz nit dem

Renſig grach u

2 ettt.ui fhöigfie

Trhielbllocher werden nach dem
Anſchlage gbgegeben.

—u

HandwercksHalt Outt e1.  Klafft. Dreßler ader.“oltz.ee

l. Kla t. d nen renibdin D 2.

ue—Fuder alt Holtz.  n:.
1

eher Benßhaij n  Eberts9 lörechts Suhla und



Aumt Benßhaufen.

Klaffter-Holtz. 1
 Klafft. Tennen Handthierungs. Holtll

ſamt dem Reiſig.
Klafft. Kohl-Holtz nacher Benßhauſen.

Albrechts Suhla und Heinrichs.Klafft. hart Holtz auf den Hammer zul

Benßhauſen mit dem Reiſig.
Klafft. Holtz den Auswartigen.

Kohlen.
Karn Lichtkohlen den Einheimiſchen.
Karn Lichtkohlen denen Frembden.

i2. Kotzen aufi. Karn.
Eichen Tennenbaum Buchen Ah

ren Bircken Aſpenund dergleichen
Jtem die Thielvlocher werden nach

Gul

dem Anſchlage abaegeben.

Bauholtz
WagnersHoltz
ButtnersHaltz

Handwercks-Holtz
Jng emein

Jſt der Tax wie in dem Amt Kuhndorff
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